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Zweites Blatt.
Die Liebe der drei Kirchlein.

221 Roman von E . Stieler - Marshall.

Frauchen! Und das kleine, weiche, zärtliche
Ding? Ihr hatte jener Abend nur neue Liebe
gebicht! In ihrem warmen, mit so inniger,
reicher Liebe wunderschön eingerichteten Her¬
zen war ein neuer Stammsessel eingeschoben,
darin sah Bankier Merkel ganz breit und be¬
häbig und wärmte sich.

„Er ist ein sehr guter Mann " , sagte sie
jetzt wn ihm, „ich habe das ganz deutlich

obgleich er es nicht so recht zeigen

Werners Herzenszustand war der klugen
öchwestei sehr bald klar geworden . Beim

i LMuben in seiner Stube drängte sich ihr
so mancherlei auf . Da waren in sein

Pult, in die Fensterbank , inwendig in sein
Kleiderschranktür Herzen eingeschnitzt oder ge-

et, die ein großes , ausdrucksvolles A
chlossen. Sein Notizbuch hatte er einmal

pi lassen, und Frauchen machte sich kein Ge¬
ien daraus , mit großem Hochgenuß seine

«n Ergüsse zu lesen.
Cie fragte ihn nicht , neckte ihn nicht . Nur

konnte sie sich nicht versagen , ihn hie und da
einmal in deklamatorisch -pathetischem Ton an-
zureden und ihrem Gespräch allerlei anzügliche
Reime einzuflechten. Das strafte er mit Nicht¬
achtung. llebrigens sollte das Schicksal ihn
bald an Frauchen rächen , denn eines schönen
jeages mujjte auch sie anfangen zu dichten und
M gelang es noch viel schlechter als ihm.

llndFranAlix ? Zwei lebendige Menschen-
nerzen hatte jener Abend ihr zu Füßen gelegt,
L™ bricht junges uno ein reifes , reiches.

erdan-n konnte sie noch nichts wissen . Nur
von dem jungen drängte sich ihr eine . . pnung

auf , wenn sie jetzt gar so auffallend oft dem
Werner Kirchlein auf ihren Wegen
begegnete , wenn sein ehrliches , treues
Kindergesicht bei seinem ungeschickten
Gruß in dunkles Rot getauM war und seine
Augen ganz unverhohlen sie anbeteten . Sie
nahm es lächelnd hin , freute sich, solch reiner
Fugend Königin zu sein , und we » n sie gut ge¬
launt war , sprach sie den Jungen an in ihrer
tändelnden Weise

Einen Wunsch hatte ihr der Abend noch
gegeben . Den Wunsch nach einer edlen , reichen
schönen Freundschaft . Sie wollte einen

Freund erobern . Lehren sollte er sie, die so
wenig gelernt , bilden sie, die ihre Bildung
bisher nur toten Büchern verdankte.

„Ich freue mich, wenn kluge Männer reden,
Daß ich verstehen kann , wie sie es meinen ."
So sollte es werden . Sie dachte es sich so

schön!
Ja , solch ein Abend . Wenige Stunden,

während man den Alltag ausschaltet und ein
ganz besonderes Licht aufflammen läßt , die
können nachwirken auf eine lange Zeit und
bleibende , köstliche Werte bringen.

Der Bankier hatte Kirchlein den Schlüs¬
sel zu einem Seitenpförtchen des Parkes ge¬
geben , damit er jederzeit ohne Umständlichkeit
ein - und ausgehen und das Gelände , nach Lust
und Laune einer eingehenden Voruntersuchung
unterziehen könnte . Da ging er nun beinahe
täglich in den frühesten Morgenstunden hin¬
über , untersuchte das Erdreich , überlegte,

plante , skizzierte . Dann ließ er das Terrain
von einem Landmesser ausmessen und zeichnete
sich eine neue Karte.

Mit großer Liebe , ja mit Begeisterung ging
er an diese Aufgabe heran , und nur das Eine
war ihm immer wieder eine Trübung . Es
war ihm nicht lieb , daß er Geheimrat Eiselius,
dem Direktor des botanischen Institutes , nichts
von den großen Dingen , die sich da vorbe¬
reiteten , sagen sollte . So heimtückisch kam

ihm das vor . Doch hatte er nicht widerstehen
können , auf die Bedingung einzugehen , die
Aufgabe war gar zu verlockend.

Wenn er aber nun mit dem feinen alten
Herrn sprach, der ihn durch seine goldgefaßte
Brille mit klugen , milden Augen väterlich
ansah , dann war er ordentlich bedrückt wie
einer , der ein schlechtes Gewissen hat.

„Wenn Du ahntest !" mußte er immer den¬
ken, „wie eifrig würdest Du bei der Sache sein
und Deine ganze Kraft dem Werk widmen ."

Eeheimrat Eiselus hatte oft mit ihm da¬
rüber gesprochen , er wußte , daß es des alten
und Deine ganze Zeit und Kraft dem Werk
Herrn innigstes Wünschen war , der Universi¬
tät einen botanischen Garten zu schaffen.

Nun las der feine Kollegs , faß im Senat,
bearbeitete Jahr um Jahr erneut sein großes
Lehrbuch der Pflanzenmoxphologie und Syste¬
matik , immer mit einem subtilen Fleiß — und
ahnte nicht , daß ein anderer an dem leben¬
digen Werke war , das zu vollenden fein Le¬
benswunsch war.
Theoretisch — auf dem Papier , kam Kirch¬
lein mit der Anlage des Gartens flott vor¬
wärts . Später wollte er die Universitätsferien
dazu benutzen , einige der berühmtesten Gärten
in Deuschland , so gut er sie schon kannte , noch
einmal wieder und zwar auf das Eingehendste
zu betrachten und zu studieren.

Mußte er schon allein und im geheimen das
Werk betreiben , durfte er keinem Kollegen
Mitarbeiterschaft gönnen , so wollte er wenig¬
stens sein ganzes Wissen und Können , seine
Ehre daran setzen, um etwas Mustergültiges
zu vollbringen.

Der jungeEärtner , denMerkel katte kommen
lassen , war ein ruhiger , tüchtiger und geschei¬
ter Mensch, der auf alle Anregungen einging
und den Professor auf ds genaueste verstand.

Wenn aber jetzt das neugierige Frauchen
den Vater fragte : „Vätchen , was wird denn
nur da drüben ? Was willst du so oft dort?

Was zeichnest Du , warum bist Du jo nach¬
denklich ? "

Dann zog er die Augenbrauen hoch, tat
ganz geheimnisvoll und verriet es ihr nicht.

Frauchen zankte , aber er lachte sie aus.
Sang und pfiff und freute sich des Lebens in
den seltenen Freistunden , die ihm jetzt blieben.

„Es muß doch was Extrafeines fein , was er
vor hat " , sagte Frauchen einmal gegen Abend
zu Werner , „sonst wäre er nicht so himmlisch
vergnügt und guter Laune ."

„Hm —" brummte der . Ihm war jetzt
alles so gleichgültig . Er saß an seinem Pult,
die Fäuste vor den Ohren und tat , als wenn
er ganz in seine Arbeit versunken wäre . Aber
dabei zog es durch seinen Sinn:

Süße holde Fraue - blaue - graue
-schaue - “

„Pöh !" Frauchen zog ihre Grimasse . „Nun,
so will ich Dich nicht stören , denn Du wirst
mich doch nicht hören . Deine Seele schwebet
schon in 'ner höheren Region !"

Bums ! warf sie die Türe hinter sich zu, holte
sich ihr dickes Haushaltungsbuch und den
Bismarckbleistift von Vaters Schreibtisch und
ging zu Minna in die Küche , um zu rechnen
und den Küchenzettel aufzustellen . Denn es
war Sonnabend gegen Abend,Minna scheuerte
das Holzzeug in der Küche.

Ach, über das verzwickte Rechnen ! Es war
jetzt gegen Vierteljahresende ein immer schwie¬
rigeres Geschäft.

„Minna , morgen ist Sonntag !" sprach
Frauchen weise und hielt den großen Bleistift
Rrrsssse, ging das über die Küchenbank her,

„Ach nee !" lachte Minna und tauchte die
Scheuerbürste in das Seifenwasser . Rrrrrsssse,
Rrrrrsssse , gin das über die Küchenbank her,
daß es nur so spritzte.

(Fortsetzung folgt .)
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Elektrisches Licht
ein Jahr  kostenlos!

Ak 'ä für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern des hie--
®gen Ortsberinges geliefert , die während der Dauer des Krieges neue
Beleuchtungsanlagen einriehten lassen . Den Abnehmern soll dadurch er¬
möglicht werden , die Kosten der Neueinrichtung mit dem für die Beleuch-
tung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hierdurch vom Petroleum
Unabhängig zu machen . Trägt derHausbesitzer die Kosten für die Beleuch¬

tungsanlagen , so geniesst dieser die Vergünstigung der einjährigen kos-
‘‘Hosen Stromlieferung . *

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.
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Landgräflich Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Oiscontierung von Wechseln

Eröffnnng von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer¬
em! einbruchssichere Stahlkammer.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11 . ( 1098

Eine (2039

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ist im Erdge¬
schoß und im 1. Stock des Hauses
Lechfeldstratze 5 zu vermieten.
Näheres daselbst Hauseingang links.
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Kurhaus Bad Homburg.

Samstag , den 10. Juli.
Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:

Gastspiel der Tanzkünstlerin ErnaOffeney
Prima Ballerina von der Oper in Prag.

Von 10—12 Uhr Abends :
blauen Saal des Kurhauses.

Konzert im

Sonntag , den 11. Juli.
Morgens 1/28 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral : Ein ' feste Burg ist unser Gott.
2. Frisch drauf los ! Marsch Blon.
8. Fest -Ouverture . Komp , von Friedrich

dem Grossen.
4 . Auf blumiger Aue , Walzer Waldteufel.
5 . Königs -Gebet aus der Op.

Lohengrin Wagner.
6. Musikalisch . Allerlei , Potp .Schreiner.

Nachmittags und Abends
Doppelt -Konzert.

Kurorchester und Ge sangs -Vorträge des
Neumann ’schen Quartet s.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Unter Deutscher Flagge!

Marsch Andr4.
2. Ouvertüre z . Op. Die

Belagerung von Korinth Rossini.
3 . Stelldichein , Intermezzo

rococo
4.  Grosse Fantasie aus der

Oper Martha
5 . Eva Walzer
6. Neumann ’sches Quartett

a . Es steht ein Lied
b. Volkslied

7. Lockenköpfchen , Interm.
Abends 8 Uhr:

1. Auf zur Schlacht , Marsch Lehnhardt.

Aletter.

Flotow.
Lehar.

F orschner.
Kirchl.
Po well.

Adam.
2. Ouvertüre zur Op. Wenn

ich König war
3 Lichtertanz der Bräute

aus der Oper Feramors Rubinstein.
4. Ungarische RhapsodieNr . 8Liszt.
5. Neumann ’sches Quartett:

a. Sonntag ist ’s Breu.
b. Was kommt von drausen

rein Neuert.
6. Ouvertüre zur Oper Teil Rossini.
7. Einleitung und ßrautchor

aus der Oper Lohengrin Wagner.
8. Neumann ' sches Quartett:

a. Abschiedsständchen Voigt.
b . Walzer Nessler.

9 Potpourri aus der Optte.
Der liebe Augustin Fall.

Abends : Leuchtfontäne.
S c h e i n w erf e r.

Montag , den 12. Juli,
morgens 1/28 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Choral : Aus tiefer Not schrei ich zu dir
2. Amazonen , Marsch Blon
3. Ouvertüre z. Op . „Die

Zigeunerin “ Balfe
4 . Einmal rechts herum , Walz . Eysler
5. Im Rosenhain , Nocturno Eilenberg
6 Fantasie aus „Preziosa “ Weber

nachmittags 4 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner
1. Altdeutscher Marsch Kampiert

Zirau

2. Ouvertüre z. Op. „Alfonso u.
Estrella “ Schubert

3. Serenade
4. Fantasie a . d. Op. „Das

Heimchen am Herd“
5. Taunusgrüsse , Walzer
6. Salve Regina

Goldmark
Weigand
Matys

7. Siamesische Wachtparade Lincke

abends 8 Uhr,
Leitung : Herr Kapellmeister Schulz.

1. Ouvertüre Ein Morgen,
ein Mittag , ein Abend in Wien Suppe

2. a Melodie , b. Serenade Moszkowski
3. Irrlichtertanz Hüttenberger
4. Fantasie a. d Op. „Rigo-

letto “ Verdi
5 Vorspiel : Isoldens Liebes-

tfaum a „Tristan u. Isolde “ Wagner
6 . Märchen aus dem Orient,

Walzer Strauss
7 Serenade Haydn
8. Gr . Potpourri a . d. Optte.

„Ziegeunerliebe“ Lehar

Werke von Hans Eschelbach»
zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Der Volksverächter . Makkabäerroman.
Neunte Auflage . Brosch 5 M , geb . 6 M.

Ihm nach ! Christusroman . Sechste Auflage.
Brosch . 4 M , geb . 5 M.

Das Tier . Dorfroman . Zweite Auflage.
Brosch . 3 M , geb . 4 Ä1.

Erzählungen . Fünfte Auflage . Brosch . 4 M,
geb . 5 M

Lebenslieder . Gedichte . Fünfte Auflage.
Brosch . 3 M , geb . 4 M.

Maria Rex . Künstlerroman . Zweite Auflage.
Brosch . 3 M , geb . 4 M.

Die Armen und Elenden . Novellen . Dritte
Auflage Brosch . 4 M , geb . 5 M.

Die beiden Merks . Novelle . Vierzehnte Auf¬
lage . Brosch . 1 M , geb . 1.5O M-

Der Wasserkopf . Noman . Neunte Auflage
Brosch . 1 M . geb . 1 50 M.

Liebe erlöst . Novelle . SechsteAuflage .Brosch.
2 M , geb . 3 M

Wildwuchs . Gedichte . Siebente Auflage.
Brosch . 2 .8O, geb . 4 M.

Sommersänge . Gedichte.
Brosch . 2 .8O, geb . 4 M.

Fünfte

in dk

Im Moor . Novelle . Fünfte Auflage . $ en’ .unaen
1.40 m , geb . 2 221.

I n Vorbereitung:

Im Kielwasser der Emden . Kriegs
Spielt teilweise in Bad Hombu
Ausbruch des Völkerkrieges . Brosch
geb . 5 M.
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-r „ l̂ bihnen die helle Freude an . dre
ifte Av und durch das Militärkonzert

' ihnen vertraute Weisen in die
läge, r ttt’ mngen ließ . Wir hoffen, daß sich

^r Äerland hier nicht mehr so fremd
t wie in den letzten 11 Monaten.
-Kurhaustheater . Morgen finden von

IlegSkoilhr  wieder Lichtspielvorführungen
m buk- lO ^rch ein abwechslungsvolles
^osch. i 7° auszeichnen. Die Zeit von 4—8

mit schönen lehrreichen Bildern für
ji  vorgesehen , nach 8 Uhr haben

i unter 16 Jahren keinen Zutritt
(Näheres siehe Anzeige.)

Veröffentlichung u« d Bezahlung der
, . licken Bekanntmachungen . Einen sehr be.
' « N -nswerten Beitrag zu diesem Thema

^ eine Verhandlung vor der Göttinger
r Art -fkammer vom 3. Juli wegen Höchstpreis-
' , Zeitungen . Hier wurde nach dem

Enger Tageblatt « die ungenügende
kanntmachung b e h Lrd l i che r A n-
dnungen  der Grund zur Freisprechung.
, geuae. Zeitungsverleger M . in Andreas-
n « H., bekundet eidlich, ihm sei von
»Landrat in Clausthal die betreffende
illiche Verordnung zugesandt worden mit
«Snfii nen, sie in seinem „Andreasberger
aeiact“ zu veröffentlichen , wenn dies
neBezahlung der Behörde  ge.

n könne. Er habe das Ansinnen ab-
«t. Daraufhin sei die Bekanntgabe
im Kreisblatte erfolgt . Das Kreis-
ttwerde in Andreasberg aber
i not nicht gelesen,  äußerte recht

ff einer der Angeklagten . Der Ma-
hätte für ausreichende Bekannt¬

en sorgen müffen, meinte der Etaats-
ftsrat Dr . Hübener und beantragte

echung. Das Gericht sprach aus diesem
stattliche Angeklagten frei .(Ztg .-Verl)

* Zur Einschränkung des Fleischgennffe«.
unterliegt keinem'Zweifel .datz die hohen
reise, besonders der Schweine, schon
in weiten Schichten der Bevölkerung

Einschränkung des Fleischkonsums her-
hrt haben. Es ist auch sehr wahr-
>, daß diese Fleischknappheit im Laufe

nächsten Monate nicht behoben werden,
in eher noch zunehmen wird . Nun ist

Mi von allen Hygienikern immer wie¬
betont worden, daß einer Einschränkung
Fleischgenuffes nicht im geringsten Be-

entgegenstehen, wofür ja schon die
Tatsache beweisend ist, daß unsere

noch nicht die Hälfte der Fleisch¬
en verzehrt haben wie wir . Es läßt

Fleisch ohne jede Benachteiligung der
undheit und Arbeitsfähigkeit in weitem
W durch pflanzliches Eiweiß (Brot , Hül-

srnstücht^ nd vor allen Dingen durch Milch
und Milchprodukte ersetzen. Immerhin führt
eine starke Beschränkung des Fleischgenusses
zu einer Abänderung lieber Gewohnheiten,
"^ ntlich der großstädtischen Bevölkerung
"“«>darumz«m Mißbehagen . Das Fleisch

«Wr seinem Nährwert eben auch eine
1 Bedeutung als Genußstoff und ferner

>hm noch eine besondere Bedeutung
. »kräftigendes" Nahrungsmittel zuge

Au, diesem Grunde sträuben sich
londers die arbeitenden Männer gegen
"„"Kuweit gehenden Verzicht auf Fleisch.

J : ®®lum  wohl der Mühe wert , nach-
?otauf hmzuweien , daß man diesem
®'s zu einem gewiffen Grade ent-

r« ^ kann, wenn man die Ein.
r &Un®.l)es  Fleischverbrauches innerhalb

" ' chk gleichmäßig vornimmt;
7" kann man den Kindern bis zu

, ^"hren das Fleisch ohne jedes Be-
ganz entziehen und durch Milch,

d Brot ersetzen. Namentlich in der
: ° ds frisches Obst gibt , sind einfache

Milch und Früchten für
‘jj8*' Eine völlig einwandfreie Ernäh-
' 7 ®Mittagsmahlzeit . Ferner kann
s chlich Gemüse und Kartoffeln mit

kochen, diese Beilage aber in
oem Familienoberhaupt vor.

Kindern hauptsächlich Gemüse
eln geben. Dies kann man be-

tun , wenn man ihnen zum 1.
anstatt des gänzlich unzweckmäßigen

ch oder Milchbrei gibt und ihnen
^ >rot , an Stelle der Wurst , Brot
Liz Käse oder anderem Käse und

* °orsetzt. Diese einfache Methode
"reu'ti ^ " vollen Einteilung des ge.
^ahin^̂Effchkonsums wird in vielen Krei-

lUhren, daß der Protest des ar-
vamilienvaters beschwichtigt wird;

mitö die so dringend notwendige
'ung wesentlich erleichtert . (Professor

^ Dyp unheimer .)
unberechtigte Obstverteue

^rfoln verschiedenen Städten
b°s ««macht. Vorbildlich ist

I«n ber Stadt Karlsruhe zu
Nlarki ^ . k"bt hatte auf dem letzten

$tet und * * cn  ebenen Verkaufsstand
f. °erk °u?°? « Irschen zu 23 Pfg. das
Händler ii* lo^en- Sofort ließen auch
> fallen^" bis dahin hohen Forde.

' n wie die 'S ? ^."" kauften zu gleichen
letzten — 5n  Mainz blieben

Kirsch," ^ ochenmarkte erhebliche

eten.
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lern geforderten hohen Preise unverkauft
tehen.

* Kriegsbilder . 2m Schaukasten am Ein¬
gang zu unserem Geschäft sind folgende Bil¬
der neu ausgestellt : Der italienische Dampfer

Amalfi ", Kriegstrauung im Reichskanzler¬
haus und ein guter Hirte.

* Glücks Lichtspiele im Stadtbezirk Ki r.
d 0 r f zeigen am morgigen Sonntag ihren
Besuchern wieder einen großen und be
rühmten Film : „ Frau Satan " . Alles
was sich nur ein Weib ausdenken kann, um
ihre Nebenbuhlerin zu verderben , ist in
diesem Werk bildlich dargestellt . Auch der
Jetztzeit  ist Rechnung getragen , und zwar
werden die neuesten  Kriegsberichte von
Ost und West vorgeführt . Ein Besuch des¬
selben ist sehr zu empfehlen.

* Das Kino Hardtwaldrestaurant ladet
auf morgen zu seinen Vorstellungen ein . Den
Bildern wird Schönheit und Aktualität nach¬
gerühmt , so daß sich ein Besuch empfiehlt.

* Preutzisch-sudd. Klaffenlotterie . In der
gestern Vormittag stattgefundenen Ziehung
der preußisch-süddeutschen Klaffenlotteriefielen
30 000 M auf die Nr . 6429 , 3000 M auf
die Nr . 178 003 . — In der Nachmittags,
ziehung wurden größere Gewinne nicht ge¬
zogen. (Ohne Gewähr .)

* Brieiverkehr mit Elsaß -Lothriugen . Die
Bestimmung der in den Schalterfluren der
Postanstalten aushängenden Bekanntmachung
Nr . 1, wonach infolge des Kriegszustandes
bis auf weiteres verschloffene Privatbrief¬
sendungen nach und von Elsaß . Lothringen
und den in dieser Bekanntmachung , nament¬
lich aufgeführten badischen Postorten zur
Postbeförderung nicht angenommen werden,
wird von den Auflieferern der Sendungen
häufig nicht berücksichtigt. Die Bestimmung
ist noch voll in Kraft . Wenn private Brief¬
sendungen des inneren deutschen Verkehrs
nach und von den bezeichneten Gebietsteilen
verschloffen aufgeliefert werden , müffen sie
den Absendern zurückgegeben oder wenn diese
nicht bekannt sind, nach den Vorschriften
für unbestellbare Sendungen behandelt wer¬
den. Es liegt daher im eigenen Vorteil
der Absender, solche Sendungen nur offen
aufzuliefern.

* Stoffarben . Wiffen Sie , was mauve
bedeutet ? — Sie wiffen es nicht ? Es ist
schrecklich, wenn man so etwas nicht weiß,
und ärgerlich , wenn man erst ein Wörter¬
buch aufschlagen muß , um zu erfahren , daß
mauve eine Farbe bedeutet . Aber da» ist
ja nicht das einzige französische Eigenschafts¬
wort , das die guten Deutschen zur Bezeich¬
nung von Stoffarben  benutzen . Muß
das so sein ? Das mittelhochdeutscheWörter,
buch von Müller und Zarncke zeigt, daß un¬
sere Sprache vor 700 Jahren neben den
Grundfarben etwa 100 gutdeutsche Farbbe-
Zeichnungen hatte , und das Verzeichnis der
Zwickauer Tuchmachermeister, das sich über
mehr als 370 Jahre erstreckt, gibt bei jedem
Meisterstück an , wie der Stoff gefärbt war,
Er hatte Fürstenfarbe , Federfarbe , Haar,
färbe , Lederfarbe , Kranichfarbe , Zimtfarbe.
Aber schon im Anfang des 18. Jahrhunderts
kommen Fremdwörter für Farben auf . Da¬
runter erschien Oouleurkanhe und verdrängte
das Wort manecvar oder missevar (—bunt,
fahl ), wie es in mhd. Zeit hieß . Was will
jedoch dieser einzelne Eindringling im Ver¬
gleich zu dem Gewimmel von Fremdwörtern
in den heutigen wtodezeitungen bedeuten?
Und wie leicht laffen sie sich ersetzen! 6ou1eur
ist buntfarbig , doräeaui weinrot , chamois
reh- oder gemsfarbig , cerise kirschrot, crdme
elfenbein - oder sahnefarbtg , ecru bastfarbig,
fraise erdbeefrrbig, tanpe maulwurfsgrau
und mauve malfenfarbig . Sagen wir doch
für beige naturfarbig , für changeant schil
lernd , für uni einfarbig . Unsere Sprache
ist so reich, daß wir nicht ins Ausland auf
Wortbettel zu gehen brauchen ! (M . Rau,
Zwickau, in der Sprachecke des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins .)

Vorausfichtliche Witterung:
Sonntag , 11. Juli.

Wolkig, vereinzelt leichte Niederschläge,
wenig kühler, westliche Winde.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 11. Juli bis 17 . Juli.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7J/a—81/* Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle und
Eesangsvorträge des Reumann 'schen Quar
tetts von 4—57g und 8—10 Uhr . Abends
Leuchtfontäne , Scheinwerfer Im Kurhaus,
theater : Nachm, von 4 bis abends ' 10 Uhr
im Kurhaustheater : Lichtspielvor.
führ unge  n . (Näheres siehe Plakate .)

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5% und 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—57g und 8—10 Uhr . Abendkonzert:
Operetten -Abend.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 yg und 8—10 Uhr. Abend 8 Uhr im
Eolbsaal Bunter Abend des K. Bayr . Hof
schauspielers Max Hofpauer . Ernstes und
Heiteres.

Donnerstag : Konzerte der Kurk pelle von
4—5i/s und 8— 10 Uhr . Im Kurhaustheater:
Nachmittags von 4 bis abends 10 Uhr Licht¬
spielvorführungen . (Näheres siehe Plakate .)

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—57 , und 8— 10 Uhr . Abends : Illumi¬
nation des Kurgartens , Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
-57 * und 8—iE Uhr . Im Kurhausthea¬

ter abends 8 Uhr : Einmaliges Gastspiel von
Käte Bastö vom K. K. Theater in Wien mit
ihrer Gesellschaft: „Die große Leidenschaft
Lustspiel in 3 Akten.

Sonntag , den 18. Juli . Konzerte der
Kurkapelle mit Einlagen des Solotrompe.
ters Paul Wippert von 4— 57 , und 8—10
Uhr . Leuchtfontäne -Scheinwerfer.

Aus der Umgebung.
Frankfurt a . M .. 9. Juli . (Priv .-Teleg .)

Bei einer Bootsfahrt , die heute nachmittag
gegen 6 Uhr zwei junge Männer mit einem
Mädchen auf dem Main unternahmen , schlug
das Boot in der Nähe des Eisernen Steges
um. Zwei der Jnfaffen , das Mädchen, des¬
sen Name nicht bekannt ist, und der 21 jähr.
Kaufmann Philipp Linker ertranken . Der
andere Bootsinsaffe konnte sich am Rande
des steitreibenden Bootes halten , bis er von
Schiffern gerettet wurde.

Mainz . 9. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .) Das
Gouvernement Mainz teilt mit,daß die beiden
aus Effenheim am 8. Juli geflüchteten rus¬
sischen Gefangenen bereits wieder aufgegriffen
worden find.

Tages -Neuigkeiten.
4 Kinder verbrannt . Heiligen  st adt

(Eichsfeld). 9. Juli . (Priv .-Tel .) Spielende
Kinder verursachten in Bernterode einen
Scheunenbrand . Vier Kinder sind verbrannt.

Bevorstehender Ausbruch des Vesuv. (TU .)
London,  10 . Juli . „Daily News " melden
in einem Telegramm aus Rom, daß man
ständig den Ausbruch des Vesuvs fürchte.
Der Krater werfe starke Lavamaffen aus,
begleitet von unterirdischem Donner . Der
Bevölkerung der benachbarten Orte bemäch¬
tigte sich eine Panik.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöse »Kirche.
Am 6. Sonntag nach Trinit ., den 11. Juli.

Vormittags 8 Uhr : Christenlehre der Konsir-
manden des Herrn Pfarrer Wenzel.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen (Math . 27 , 61 . 2. Kor . 5,14)

Anschließend Feier des heil . Abendmals für
die Militärgemrinde.

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst fällt
während der Ferien aus.

Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Fällt aus da»
für abends 7 Uhr 30 Min . Gedächtnisfeier für
auf dem Felde der Ehre gefallene Gemein¬
deglieder . Herr Pfarrer Wenzel (Joh 15,lg)

Mittwoch , den 14. Juli , abends 8 Uhr 30
Min : Gemeinschaftsstunde im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 15. Juli . Abends 8 Uhr 10
Min . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Abendmahlsfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche

Am 6 Sonntag nach Trinit ., den 11. Juli.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den 14. Juli , abends 8 Uhr 30 Min.

Kriegsbetstunde.

Evangel . Jünglings - und Mäuuer-
verei « * Homburg.

Dereinsraum : Kirchensaal der Erlöserktrche.
Sonntag , den 11. Juli abends 7s8 Uhr : Ge¬

dächtnis -Gottesdienst für Gefallene . Nachher Der-
etnsabend : „Erzählung eines aus russischer Ge¬
fangenschaft entflohener Hamburgers über seine
Erlebniffe.

Mittwoch , 8 Uhr : Spiele . Freitag , 9 Uhr : Po¬
saunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zn Bad Hombnrg.
Sonntag , den 11. Juli , morgens 6 Uhr : Meffe

nach bestimmter Meinung ; 8 Uhr : Kindergottes¬
dienst (hl. Messe für Karl Daas ) ; 9»,, Uhr : Hoch-
amt mit Predigt : 117 , Uhr : heil Meffe mit Pre¬
digt (hl. Messe für Amalie Holzer ) ; 2 Uhr nachm.
Andacht in allgemeiner Not ; abends 8 Uhr : An¬
dacht um gutes Gedeihen der Feldfrüchte.

Montag , den >2. Juli , morgens 67« Uhr : hl.
Meffe für einen gefallenen Krieger ; 8 Uhr : heil.
Meffe für Dorothea Kleemann.

Dienstag , den 13. Juli , morgens 67 * Uhr : hl.
Messe für einen Derttorbenen ; 8 Uhr : gestiftete
hl. Messe für Pfarrer für Konrad Sickinger.

Mittwoch , den 14. Juli , morgens 67 « Uhr: hl.
Meffe für Margareta Müller und deren Ange¬
hörigen ; 8 Uhr : gestiftete hl. Meffe für Magdalena
Adam.

Donnerstag , den 1b. Juli , morgens 67 « Uhr
gestiftete hl . Meffe für Heinrich Schulte ; 8 Uhr:
hl. Meffe nach bestimmter Meinung.

Freitag , den 16. Juli , morgens 67 « Uhr : hell.
Meffe für Amalie Holzer ; 8 Uhr hl. Meffe für
Familie Schmidt.

Samstag , den 17. Juli , morgens 67 « Uhr:
heil . Meffe für Familie Schmidt ; 8 Uhr : gestiftete
hl Meffe für Heinrich Wodietzka.

An den Wochentagen jeden Abend 8 Uhr : An¬
dacht mit fakramentalifchem Segen

Am nächsten Sonntag findet eine Tellersamm¬
lung znm Besten der Kriegsfürsorge statt.

Sonntag , den 11. Juli , nachmittag 47g Uhr:
Versammlung des Dtenstbotenvereins ; abends nach
der Andacht des Iünglingsvereins . Montag , abends
9 Uhr : Versammlung des Gesellenvereins.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmeffe , 8 Uhr Dorm . :

Hochamt mit Predigt , 7 22 Uhr nachm . Andacht.
Werktags • 6 Uhr Schulgottesdienst ‘ Uhr:

hl Meffe . Samstags in der Kapelle des Schwe¬
sternhauses.
Jeden Tag abends 8 Uhr : Kriegsandacht

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 81/2—97a Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel - urb Ge¬
betstunde.

Vermischte politische Nachrichten
Berlin , 9. Juli (WTB . Nichtamtlich .)

Der Reichsverband des Vereins deutscher
Lokomotivführer hat seinen der Kaiserin
für Zwecke der Kriegssürsorge zur Verfüg¬
ung gestellten reichen Sammlungen im Be-
trage von bereits mehr als 200 000 Mark
einen weiteren Betrag von 40 000 M folgen
lasten. Er bereitete dadurch Ihrer Majestät
eine große Freude . Die Kaiserin ließ den
Angehörigen des deutschen Lokomotivführer¬
standes für ihre hervorragende patriotische
Opferwilligkeit ihren herzlichen Dank über¬
mitteln . Die Gabe wurde dem Zentralkomitee
des deutschen Vereins vom Roten Kreuz für
Zwecke der Verwundetenpflege überwiesen.

Wegen Feigheit vor dem Feinde erschostea.
TU . K open ha ge  n , 10. Juli . (Privatte¬
legramm .) Eine Privatmeldung aus Riga
besagt , daß dort am 16. Juni (russtschen
Datums ) acht Offiziere , darunter ein Major
und drei Unteroffiziere in kriegsgerichtlicher
Sitzung , die noch nicht zwei Stunden dau¬
erte , zum Tode durch Erschießen verurteilt
wurden . Das Urteil ist sofort vollstreckt
worden . Die Offiziere und die Unteroffiziere
waren der Feigheit vor dem Feinde beschul¬
digt und anscheinend ihres Vergehens über,
führt worden.

Telegramme.
„Albatros " ist wieder flott zu machen.
Stockholm, 10. Juli . (T . U. Privat-

elegramm ). Nach den letzten Meldungen
iber die Bergungsarbeiten des „Albatros"
cheint es möglich, das Minenschiff wieder
lott zu machen.
5000 Lire für die Entdeckung der Untersee-

bootsbafis in der Adria.
Bellinzona, 10. Juni . (T . U.) Die

„Lega nasale Nazionale " fetzt eine Prämie
von 5000 Lire für die Entdeckung der
Flottenbasis der feindlichen Unterseeboote im
Adriatischen Meere aus.

Ein österreichisch-ungarischer Flieger über
Antivari.

TU . Rotterdam,  10 . Juli . „Morning-
Post " meldet nach der „Deutsch.-Tgztg ", daß
wieder ein österreichisch-ungarischer Flieger
über Antivari erschien und auf den Hafen
eine Anzahl Bomben abwarf.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  10 . Jul ».
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tagsüber war die Eefechtstätigkeit auf

der ganzen Front gering.
Drei franzöfische Angriffe bei Launois am

Südhang der Höhe 631 bei Ban de Sap schei¬
terten bereits in unserem Artilleriefeuer.

Nachts wurde in der Champagne nordwest¬
lich von Beau -Sejour -Fme . ein vorspringen¬

der franzöfischer Graben erstürmt . Oestltch
anschließend unternahmen wir einige erfolg¬
reiche Sprengungen.

Zwischen Ailly und Apremont fanden ver¬
einzelte Nahkämpfe statt.

Im Priesterwalde verbesterten wir durch
einen Vorstoß unsere neue Stellung.

Am 4. Juli sind in den Kämpfen zwischen
Maas und Mosel 1708 Gefangene , dar »»ter
21 Offiziere, gemacht, 2 Geschütze, 12 Maschi¬
nengewehre, 18 Minenwerfer erbeutet.

Bei Leintrey (östlich von Luneville ) wur¬
den nächtliche Vorstöße gegen unsere Stellung
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
. Bei Offowitz wurde ein feindlicher Angriff

zurückgeschlagen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz;

Die Lage der deutschen Truppen ist unver¬
ändert.
_ _ Oberste Heeresleitung.

Statt Karten.

(Emmi) Weigand
Karl Schulze

Lt . d. Rej.
Derlob te

Bad Homburg 0. d. H., 10 . Juli 1915

Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine
Sonderbeilage der Firma Schade 8c

Füllgrabe bei, auf die wir unsere geschätzten
Leser besonders aufmerksam machen.
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Hardtwald -Re stauraut.
Morgen , Sonntag 11. Juli,

Große Kino-Borführnngen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas.
Kriegsdilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

2410) CB. Scheller.

An die Vorstände der hies. Vereine.
Wir würden es mit Freuden begrüßen, wenn die h^ stgen Vneine

sich recht zahlreich an der Sammlung für dm „eisernen St . Michael
zum Besten der Kriegsfürsorge beteiligen würden. Alle drejemgen Vereme,
welche bisher noch keine Aufforderung erhalten haben, die aber bereit sind,
sich zu beteiligen, werden hierdurch gebeten, bis spätestens Donnerstag»
den 15. Juli dem Unterzeichneten Mitteilnng zu machen.

Glück'
II

Lichtspiele : : Bad Homburg-Kirdorf
ii Kirdorfferstrasse 40 . n »■

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 81/* 4Jhr
Das grosse Sensationsprogramm s.

Frau Satan oder das ehrgeizige Weib
Grosser Monopol-Film in der Hauptrolle IRETTE ANFREGOR
sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm . Spieldauer 3 Stunden.

Soldaten haben mittags halbe Preise._ (2642

Diseoiito -tellsdiaft
Hauptsitz Berlin

Kapital u. Reserven rund M 420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cfipenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. Id., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-fi.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftllchen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad HomburgKurhausgebäude.
1728)

J. Löwenstein , Mi
Uhrmacher , Juwelier u. Optiker

Louisenstrasse 43\/8
gegenüber der
Andenstrasse.

Telefon

TraurinQ ^F
grosse Auswahl in Taschen- n. Armband-Uhren mit Radinm Lenehtblatt,

Uhrketten nnd Lederarmbänder,
Rriegssehmuek nnd Andenken in Brosehen, Colliers nnd Ringen

iünstleriseher „Invalidendank“  Sehmnek.
Ein Fünftel (20 pCt.) des Preises zum Besten unserer

Kriegsinvaliden 1914.15
Beim Einkauf achte man genau auf das in jedes Schmuck-

stück eingeprägte Wort „In val i denda  nk ."
Reparaturen von Uhren, Gold nnd Silberwaren

werden in eigener Werkstatt aufs Sorgfältigste ausgeführt.

Mückenstiche sind gefährlich!

Mficfeeu t e u 1©1“
Ein Schutzmittel vor dem Stich.

Garantie für Wirksamkeit.
In Packungen zu 60 Pfg u. M. 100

Med -Drogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus. (253

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 18671

J . Küchel
Bad Homburgv. d H., Louisenstr . 2l,Telef , 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

" Massige Preise . =====
(1157

Laden
zu vermieten 2366a

Louisenstraße 50

Bad Homburg v. d. H , den 10. Juli 1915. (2644
Namens des Ausschusses:

L ü b k e.
Oberbürgermeister.

Hornberger Kriegerverein.
Zur Teilnahme an der Sonntag , den 11. ds . Mts.

abends halb 8 Uhr in der Erlöserkirche stattfindenden
Gedächtnisfeier

Eine große
Badewanne

mit Ofen wegen Platz,
billig zu verkaufen , ri

Höhestraße w

f . i 60

Inas« Hausbuch
sofort gesucht.

Hotel

DnTaunu-
tSalich außl

und Fe

Hert  sucht guten Sdfpieler für
Abende der Woche. Zuschris,
die Geschäftsstelle dieses
unter S . M . 2640.

®uterh. brrnoerklappwäm. Verdeckz. k. ges. £
Preis an H Walter , Ob
2626) Hamburger Lau

tür die hiesigen den Heldentod fürs Vaterland
verstorbenen Kameraden

werden die Kameraden hiermit höflichst gebeten, sich um Vj t Uhr
im Vereinslokale „Goldene Rose“ zu versammeln.

Orden, Ehren - und Vereinszeichen sind anznlegen.
Um rechtfzahlreiche Beteiligung bittet (2641

Der Vorstand.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Lichtspiel-Dorführungeu.

Spielpla « für Sonntag , den 11. Juli 1915 (2633
nachmittags von 4- 8 Uhr (Kinder haben Zutritt.)

Bnmmelstudenten , Komödie, Parstfal , Drama in 3 Akten
2m Sattel über Stock nnd Stein , Naturaufnahme

Abends von 8- 10 Uhr
Der Lebensmüde . Komödie. Der feindliche Flieger Drama.

Der verhängnisvolle Nasenformer Komödie. Bummelstudenten
Komödie. Im Sattel über Stock nnd Stein Natur. Aenderungen
Vorbehalten. Personen unter 16 Jahren haben nach 8 Uhr abends keinen
Zutritt mehr. Preise der Plätze: I . Rangloge Mk. 1.50. Parkettloge

Mk. 1.—. Sperrsitz Mk. 0.50. Militär und Kinder halbe Preise.

Billa
(Gemarkung Gonzenheim)
von der elektr.Haltestelle;8
Bad, Gas, elektr. Licht
liches Zubehör mit Vor,
garten auf 1. Oktober zu
ev. zu verkaufen.

Näheres 3 . Fuld,

4 Zimmerwohl
mit Gas und Elektr. Licht,!
und reicht. Zubehör in gutenis
möglichst in Gonzenheim,;
Okt. ges. Off unter ü . l
an die Geschäftsstelle ds.

Nachlaß-Versteigerung.

Meine Woh
sofort zu vermieten.

Hinter den Rah«

Montag , den 12. Juli , nachmittags 2 Uhr versteigere ich
im Haufe des Schreinermeisters Fleisch Kirdorferstrage 28
den Nachlaß der verstorbenen Frau Achenbach u. wie folgt:

2 vollständige Betten mit Roßhaur-Matratze, 2 Nachtschränke. 1 Wasch-
komode, 1 Spiegelschrank. Schreibtisch, Chaiselongue, Tische, Stühle,
Bilder, Küchenschrank, Haus und Küchengeräte und viele andere Ge¬

genstände.
Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Bad Homburg, den 10. Juli 1915. (2623

2 Zimmerwoj
mit Zubehör, Gas im
preiswert zu vermieten.

_ Ferdinandsticki
Kleine WotMis

zu vermieten bei E.
2636a Kaserne

3 Zimum
und eine Mansarde»
im Vorderhaus zu vermiM
2638a LomsensE

MgUst beeidigter Auktionator u. Taxator JtEUUil

r Kreis-Sprit# I
♦ des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H. ^
J — Mündelficher = = = == +
+ unter Garantie des Obertaunuskreises ^
^ — Telephon Ro 353 — Postscheckkonto No . 5795 —
^ Reichsbank-Giro -Konto. ▼
♦ Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe♦
♦ gegen 3 1/* Zinsen, T
♦ bei täglicher Verzinsung.  T

^ Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer ^

möglich mit bürgerlichem
und Abendlifch perM
von Ingenieur,  hier m
gesucht. Offerten mit
C. 2624 an die Geschäfts^
Blattes.

GebildeteD» '
lange in Paris gelebt, er
Sprachunterricht, Cond
geböte unter P . 2623.

Llheane
auch als
mieten.

Lagerräume

Elisabeth

Prima ExiA
♦ Mindesteinlage von3Mk. ^3076 X

Haus mit gut gehet
gerei krankheitshalber
günstigen BedingungenB
durch I . Fuld , SensM

Qfxziotici 'Vi  cRo îpk, cB ac^

(S-Cioa-G QfCt. 14, &cfoc JCai

- 88 -

3 {-/ii 'W5t r(ux i\\ dt 'UYi <̂  i ^ n .9 <§ vnza 'friivu /M̂ s <j £ dc £iä .| t

H-, 0Tca 1- vin3 Syeic'fiefvutenai 'tiert

aTec'finidC'fie §aj >ieve. 2323

Ein £1
per sofort zu vermine«.

Zu erfragen bei: 0o >e^

Laden
in guter Lage zu

1619a]

Große helle
Werkjtätte

zu vermieten. (1388a
Eliladethenftr 14

Ausverkauf der Restbestände
des

Kullagers

Stall ««
mit Boden, fä
und Garage ä« DeÄ

Näheres 3 - «Üj
1723a

Blumen, Federn,Bänder
bedeutend ermäßigt.

Kirdorferstratze 43. "MM (2̂ ^9

Piertelj«
für Hombu
lich Bringerl

bei der Pc
ausschließlich
Wocheaka
Einzelne Nm
»gerate ki
gespaltene Ze

Nekiamen

gu vermieten ot
zu verkaufen:

Neuerbautes Haus , in g°
mhiger Lage, BachstraßeM
besteheud aus Parterre und
enthaltend je 3 Zimmer,!
Bad und allen Zubehör,
können die betr. Mansarde^
gegeben werden.
Näh . Kirdorfer Landftj

Der Anzeig'
Nlsbote wiri
und Kirdorf

tafeln a

Deuts«
Srohes

(®. T. B. A:
Wstl

Tagsüber
der MZen F-

Drei stanz!
Südhaag der
tuten bereits

Nachts»ui
lich aoa Beau
du staazöfii

aafchlicheads
reiche Spreng

M -HenS
ei,zelte Naht

Zm Priest
nett Borstoj
Am4. 3»

aas und®
21 Offiziere.
Bvugviviiiri.

»ei Leint
de, nächtliche
»bgewiesen.

Oest
Bei Offon

znrückgeschlag
Südc

Die Lage
ändert.

(Medrrh
letzten Nnm

krntzr
lW. T. 8.

>Ae

itatij
VW nid

Louisenstr-

8 Zimmerwohl"

!4ey »
Eine kleineW°h>

vre
Dir

Shd) n

t “Arche i
, en n i

chrenw
' " ch,
ks nich

sei
.Wendt

bi
Angst

*• Dl
oi

tr ' Ulflott.“

LourfenNratze öl). Eliladethenf tr 14 I MgggMHaMBBBMBpBBMWlP ' K ^ .huru uTt'
sbetontroorUtd) fUr die üchrtstleuung: tzriedlich Nachmann, für dê Anzeigentet̂ Hetnrtch Gchudt. Druck und Derlag Echudts Buchvruckere a
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